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Rückblick und Vorſchan
Es giebt Geſchäfte die man regelmäßig und pünktlich er

ledigt als würden ſie von einer Pflicht gefordert obgleich
man ſich keinen unmittelbaren Nutzen davon verſpricht Zu
dieſen gehört die rückwärts gewandte Betrachtung beim
Wechſel zweier Jahre Kein Familienvater verbeſſert den
Geſundheitszuſtand und die ökonomiſche Lage ſeines Hauſes
indem er die Häupter ſeiner Lieben zählt und das Maß der
Freuden und Leiden abwägt das ihnen im Laufe des Jahres
beſchieden geweſen iſt und doch müßte es ein gedankenloſer
und ſtumpfer Hausvater ſein der am Shlveſterabend unter

ließe einen prüfenden Blick anf Hausſtand und Haushalt zu
werfen Kein Kaufmann erzielt dadurch einen größeren
Gewinn daß er die Spalten des Hauptbuches durchgeht
allein welcher gewiſſenhafte Geſchäftsmann ſpräche ſich von der
Aufgabe frei einmal im Jahre Soll und Haben mit einander
zu vergleichen Nicht anders verhält es ſich mit der
Gedankenrichtung derjenigen welche Beruf und Neigung haben
die öffentlichen Angelegenheiten mit Eindrücken und Urtheilen
zu begleiten Gewiß der Zuſtand des Reiches geſtaltet ſich
um kein Haar günſtiger das Recht wird nicht ſtärker die

Sitte nicht edler indem wir nach dem Ergebniß ihrer Ent

unſerer Berechnung und Einwirkung liegen
S

wickelung im verfloſſenen Jahre fragen aber wir können es
nun einmal nicht laſſen auf der Wanderung einen Augenblick
ſtill zu ſtehen und der doppelten Frage nachzudenken woher
kommen wir und wohin gehen wir

Vielleicht entſpringt dieſes Bedürfniß in erſter Linie dem
nicht immer in gleicher Stärke ausgeprägten Bewußtſein daß
unſere Schickſale von Gewalten abhängen die außerhalb

Ob wir dieſes
unbekannte Etwas mit dem Familienvater die himmliſche Vor
ſehung mit dem Kaufmann das Glück mit dem Politiker die
allgemeine Weltlage nennen das ändert nichts an der Sache

genug wir alle müſſen wohl oder übel in unſere Rechnungen
eiuen Faktor einſtellen der nur durch demüthige Anerkennung
ſeiner göttlichen Nothwendigkeit einigermaßen beleuchtet wird

Treten wir mit dieſer Vorausſetzung an die Begebenheiten
des beendeten Jahres heran ſo fällt uns zuerſt in die Augen

die tiefgreifende Veränderung die ſich auf dem Throne des
Deutſchen Reiches vollzogen hat Eine Veränderung welche
den Vorgang eines gewöhnlichen Thronwechſels an Bedentung
weit überragt ja durch die Verkettung der Umſtände nahezu
beiſpiellos in der Geſchichte der Völker daſteht Zwei Kaiſer
ſärge ſo dicht neben einander geſtellt daß die Kränze auf dem
einen noch nicht verwelkt waren als man ſchon friſche auf den

anderen niederlegte das iſt das grimmige Doppelwahr
zeichen des Jahres 1888 und wer es mit Augen geſehen hat
wird es aus ſeinem Gedächtniß nicht los werden ſein Leben
läng Oft hatte man während der letzten Regierungsjahre
Kaiſer Wilhelms die den Thatſachen entſprechende Bemerkung
gemacht die Welt werde von Greiſen regiert um ſo be
rechtigter war die Hoffnung es werde nun wieder Raum

Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Erſtes Buch

1 Kapitel
Die Tochter Rübezahls

Es war im September des Jahres 1806 als zwei junge
Männer die damals noch unwegſamen Pfade über den Kamm
des Rieſengebirges einherſchritten Da galt es oft von Fels
zu Fels zu ſpringen wenn man über das Hohe Rad und
die Sturmhaube dieſe auf den Kamm aufgelagerten Kuppen
hinüberwollte Auch lag alles in Regenwolken gehüllt die ſich
nur hin und wieder lichteten und einen Blick auf die waldigen
Vorberge geſtatteten Da ſah man die Wipfel der Tannen
ſich aus dem u e Schleier herausheben an einer
auderen Stelle ſchien der Wald zu dampfen und zu rauchen
ſo ballte ſich die Nebelwolke über ihm dann wurde der Blick
in einen Thalgrund frei wo die vom Gewölk genährte Fluth
des Baches übermüthiger über die Felſen ſchäumte Gleich
darauf hüllte ſich wieder alles in einförmiges Grau Die
Wanderer ſahen nichts als das feuchte Moos auf den Felſen
geſteinen die bald am Wege lagen bald den Weg ſelbſt bildeten
und das dickſtämmige Knieholz das an der Erde dahinkroch
wie ein von der Hand eines Zauberers zu Boden geſchmetterter
Wald der verzwergt und krüppelhaft mit ſeinen ſeltſam ver
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krümmten Stämmen und Aeſten ſich nicht mehr zu erheben
vermochte Die beiden Wanderer waren mißmuthig über die
geſtörte Bergfahrt Die ſchönſten Ausſichtspunkte die ihnen
von früher her bekannt waren boten höchſtens noch den Blick

auf die merkwürdigen Felskegel die in ihrer Nähe Wacht
hielten und ſo zogen ſie raſtlos an ihnen vorüber um

ſobald wie möglich die nächſte Baude zu erreichen

ſeinem Weſen langes gelocktes Haar fiel auf den Mantel

Es waren zwei junge Männer beide ſtättlich hochgewachſenan der ſtrammen Holung des einen dem ängſtlich zu
geknöpften Civilrock merkte man daß er der Armee Friedrichs
des Großen angehörte denn ſo nannte ſich mit Stolz das
reußiſche u der andere hatte etwas ſtudentiſch Freies in

Die nächſte Nummer die
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geſchaffen ſein für die volle männliche Kraft die mit kühnem
gewaltigein Schritt den Uebergang von der Vergangenheit
in die Gegenwart anbahnen werde Die Geſchichte hat
einen noch kühneren noch gewaltigeren Schritt gewagt
über die Gegenwart hinweg iſt ſie unvermittelt der Zukunft
zugeſtürmt Nicht mehr die bedächtige Hand des Greiſes
lenkt die Geſchicke des Vaterlandes nicht der ſtählerne
Arm des Mannes hat die Zügel feſt ergriffen ſondern die
lebensfriſche thatkräftige Hand des Jünglings trägt Schwert
und Schild Kaiſer Friedrich ſchien durch ſeine Jahre ſeine
Erlebniſſe ſeine Thaten ſeinen Charakter ſeine Abſichten die
zum mindeſten öffentliches Geheimniß waren berufen zu ſein
der Träger der Gegenwart zu werden ſein ſcharfes ehren
reiches Schwert ſchien die Sicherheit des Reiches zu ver
bürgen ſein gerechter und milder Sinn den inneren Frieden
zu gewährleiſten ſein hochgebildeter Geiſt eine neue Blüthe
der Kunſt und Wiſſenſchaften des Handels und der Gewerbe
zu verſprechen ſeine religiöſe Weitherzigkeit der Duldung
freier Meinungen Vorſchub zu leiſten ſeine allgemeine Be
liebtheit die Verſöhnung politiſcher und geſellſchaftlicher Gegen
ſätze zu ermöglichen Ein einziges Jahr ach nur der vierte
Theil deſſelben hat ihm beides gebracht was den Menſchen
über Millionen erhebt und was ihn dem Geringſten gleich
macht die Krone und den Todtenkranz den Thron und den
Sarg das Volfsjanchzen und die Sterbelieder Und nicht
einmal das garſtige Schauſpiel iſt uns erſpart geblieben daß
un ſeinen Leib die Aerzte um ſeine Seele die Bürger ſtritten
Hatten jene immerhin die Wiſſenſchaft zum Vorwande ihres
Zwieſpaltes ſo ließen dieſe es geſchehen daß das Charakter
bild des kaum Entſchwundenen übler gemißhandelt wurde als
bei Lebzeiten der herrliche Siegfriedkörper daß die ganze
Niedrigkeit und Frechheit gemeiner Seelen ſich ſchamlos an
dem Audenken deſſen vergriff den ſie meiſtern und bekritteln
zu dürfen glanbten während ihrer keiner werth war ihm die
Schuhriemen aufzülöſen Unſer erſter Wunſch zum neuen
Jahre geht dahin daß der alte unwürdige Zank begraben ſein
und nicht von ungeſchickten und frevelnden Händen entfacht
abermals entbrennen möge

Es waren die beiden erſten Kaiſer des jungen Reiches deren
einer den andern ſo ſchnell ins Grab nachzog Das war eine
ſchwere und verhängnißvolle Kraftprobe für den Beſtand und
die Einheit der neuen Schöpfung Gottlob Dentſchland hat
dieſe Probe beſtanden So tief und feſt iſt der monarchiſche
Gedanke im deutſchen Volksgeiſte gewurzelt daß trotz
dringender Gefahr an welcher die angeblichen Säulen und
Stützen des Thrones zum Theil nicht ohne Schuld waren
von einer ernſtlichen Erſchütterung des Einheitsthrones nicht
die Rede ſein kann Jm Gegentheil wie jene Reichstags
eröffnung den glänzenden Beweis geliefert hat daß die
deutſchen Fürſten treu zum Reiche halten ſo zeigt die Haltung
des Volkes zweifellos daß es dem jungen Kaiſer aufs Wort
glaubt er werde feſt und beſonnen in die Fußſtapfen ſeiner
Vorfahren treten und wenn es natürlich iſt daß der Enkel

kragen das Auge hatte einen ſchwärmeriſchen Ausdruck es lag
etwas ungewöhnlich Lebhaftes in ſeinem Gaug in ſeinem
ganzen Weſen Beide gehörten Familien an die in Schleſien
begütert waren ihre heimathlichen Schlöſſer lagen nicht weit
vom Fuße des Rieſengebirges entfernt Beide waren zum
Beſuche der Jhrigen nach Schleſien gekommen der eine von
Berlin wo er in Garniſon lag der andere von Jeng wo er
die Rechtswiſſenſchaft ſtudirte

Grau in Grau, ſagte der Letztere indem er ſeinen Mantel
ſchüttelte von welchem ver letzte Regenguß in Strömen
niederfluthete das iſt ja die Stimmung in welcher vie ganze
Zeit ſich befindet Das neue Jahrhundert hat einen traurigen
Anfang genommen wer dürfte ſich in Preußen und Deutſch
land noch der Hoffnung hingeben

Napoleon hat die Oeſterreicher und Ruſſen geſchlagen,
verſetzte der andere es iſt wahr aber deshalb lieber Erich
brauchen wir noch nicht den Kopf hängen zu laſſen Unſer
Heer iſt noch unbeſiegt und wenn Preußen erſt das
Schwert ziehen wird dann wird ſich die Lage der Welt raſch
ändern Niemand in Berlin und Potsdam zweifelt daran
der alte Fritz wird mit dem neugebackenen korſiſchen Kaiſer
ſchon fertig werden

Doch der alte Fritz iſt todt
Wir aber ſind noch ſeine Soldaten Die Offiziere die

das Heer befehligen ſtammen von den Adelsgeſchlechtern her
welche bei Leuthen und Roßbach das Kommando führten und
den Truppen zum Siege voransſchritten die auderen folgen
in der Führung des Heeres liegt des Sieges Bürgſchaſt
Wenn wir erſt losſchlagen

Und warnm geſchieht es nicht Warum ließen wir Ruß
land und Oeſterreich ſich bei Anſterlitz verbluten

Napoleon war uns bisher nicht feindlich geſinnt er fürchtet
uns Reſpekt vor den Soldaten des alten Fritz das iſt
die geheime Loſung in den Tuilerien und wenn er mit
uns freundſchaftlich verhandelt uns dieſen oder jenen Vortheil
zuwendet warum ſollen da unſere Diplomaten nicht ihre Ernte
in en einheimſen Weshalb ſollen wir da zum Schwerte
greifen

Fritz ſchlug ärgerlich mit dem Wanderſiab an einen Kuie
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holzſtamm der ihm den Weg verſperrte

Der Bote für das Saalthal
Dreiundzwanzigſter Jahrgang

den 1 Jannar

er Zeitung wird Mittwoch den 2 Januar ausgegeben

er

g
Der Nachdruck unſerer

mit voller Quellen

c

unmit Ausnahme Se getcriege

ſie halte
angabe

el

häufiger den Geiſt ſeines von Kriegs und Friedensthaten
leuchtenden Großvaters citirt ſo vertrauen wir daß dem
Sohne auch das Vorbild des Vaters der nicht ausführen
konnte was er Großes und Gutes wollte ſegnend vorſchweben
werde Darin beſtärkt uns das Wort Kaiſer Wilhelms II
an die Arbeiter der Schiffswerft des Vulkan in Stettin
als dieſe durch ihren Aelteſten ihm einen Lorbeerkranz über

reichten Es iſt der erſte Lorbeer welcher mir dar
gereicht wird möge dieſer ein Lorbeer des Friedens ſein
Mögen es immer nur Lorbeeren des Friedens ſein die ihm
von einem dankbaren und arbeitsfrohen Volke gewunden
werden

Was uns das ſcheidende Jahr ſonſt gebracht hat fällt
mehr oder minder unter die nämlichen Geſichtspunkte der
Bewahrung und Entwickelung der kaum erſt geſchaffenen
Grundlagen und Ordnungen des Reiches Daß dabei die
konſervativen Volkskräfte mehr im Vordergrunde geſtanden
haben als die liberalen wird niemanden Wunder nehmen
der einerſeits die Ueberlieferungen und Erfolge der erſteren
kennt andererſeits gegen die Mißliebigkeit und fehlerhafte
Taktik der letzteren nicht die Augen verſchließt Hier iſt der
Ort für unſern zweiten nicht weniger dringenden Neujahrs
wunſch möge es den ehrlichen leiſtungsfähigen underbitterten
im beſten Sinne poſitiven Elementen des Liberalismus ge
lingen die Oberhand über die lediglich verneinenden nörgeln
den kleinlichen vom Parteifanatismus eingeengten zu ge
winnen Es iſt hohe Zeit daß wieder eine liberale Richtung
obenguf komme die neben dem was ſie nicht will ebenſo klar
und entſchieden ausſpreche und zur Geltung bringe was ſie
will Einer ſolchen in ihren Gruudfätzen unentwegten von
Parteiterrorismus freien der engſten Fühlung mit der Volks
ſeele ſich ſtets bewußten Gemeinſchaft wird der Erfolg um ſo
weniger fehlen als vorübergehende Trübungen des liberalen
Gedankens keineswegs die Befürchtung naheiegen ihm gehöre
nicht die Zukunft der Nation und der Menſchheit überhaupt
Es iſt einfach undenkbar daß die Geſchichte des zwanzigſten
Jahrhunderts werde von Junkern und Pfaffen Zünftlern und
Jeſuiten geſchrieben werden Lokomotiven fahren ſo gut rück
wärts wie vorwärts und im Zeitalter des Dampfes geſchieht
es wohl einmal daß die rückläufige Bewegung für einige Zeit
die vorherrſchende zu ſein ſcheint hingegen das Rad der
Weltgeſchichte das nicht von Dampf getrieben wird kann
ſchlechterbings nicht rückwärts gedreht werden immer bewegt
es ſich vorwärts wenn auch in langſamem Tempo und hat
es durch menſchlichen Unverſtand ſich einmal feſtgefahren ſo
bedarf es nur beharrlicher Anſtrengung um es wieder in
Gang zu bringen

Zu dieſer Anſtrengung iſt jeder verpflichtet der es mit dem
Volke und mit der Menſchheit ehrlich meint und der Beginn
eines neuen Jahres iſt Anſporn genug zur Ausbeutung
materieller geiſtiger und ſittlicher Kraft Es iſt wahr wie
keine Sylveſterbetrachtung Gewinn und Verluſt des alten
Jahres ändert ſo bewegt auch Hoffnung und Furcht des

Traut dem Korſen nicht Er wird auch über uns her
fallen ſobald ihm die Zeit dazu gekommen ſcheint Die
Lorbeeren des alten Fritz laſſen ihn nicht ſchlafen Er hat
ſchon jetzt unſer deutſches Reich zertrümmert die deutſchen
Fürſten an ſeinen Siegeswagen geſpannt er wird nicht
ruhen bis auch die Nachfolger des großen Friedrich mit daran
ziehen helfen Er iſt der Menſchenfreſſer der das ſchmack
hafteſte Opfer ſich bis zuletzt aufſpart

Jch bin Soldat und erſehne den Krieg, verſetzte der Be
gleiter wir alle ſind der Wachtparaden müde wir wünſchen
dem ſcheelſüchtigen Bürgervolk das uns bisweilen für recht
überflüſſig zu halten ſcheint zu zeigen daß wir des Staates
erſter Stand ſind und bleiben müſſen weil wir ihn allein
ſchützen und der ganze Geſchäftströdel und dieſe ganze kauf
männiſche Wucherei und die Tagelöhnerei des gemeinen Volkes
gehen zugrunde wenn wir nicht das alles ſo verächtlich es uns
ſcheinen mag mit unſerem Säbel vertheidigen Doch ich
gehöre nicht zu deuen welche den Krieg wollen um jeden
Preis wie alle die ſich in der Umgebung unſeres Prinzen
Louis Ferdinand befinden wo ein drohendes und heraus
forderndes Säbelgeklirr an der Tagesordnung iſt Jch ver
traue der Weisheit des Königs und ſeiner Miniſter und
amüſire mich inzwiſchen mit den Kameraden denn der Tod
für das Vaterland iſt ſchön aber ein flottes Leben hat auch
ſeinen Reiz

Mit ſolchen Geſprächen ſuchten ſich die beiden den laugen
mühſeligen Weg zu verkürzen bis ſie in einer Senkung
des Kammes das Dach der Baude erblickten aus welcher
ihnen als ſie näher kamen bereits ein fröhlicher Lärm ent
gegenklang

Das Zimmer war überfüllt es war eine Vergnügnngspartie
die aus dem Oeſterreichiſchen aus dem Thale der Elbe
heraufgekommen Männer und Frauen ein buntes nud luſtiges
Durcheinander in Hemdärmeln und Unterröcken denn die
Kleider und Oberxröcke hingen am Kachelofen daneben ganze
Garnituren von Strümpfen Die Schuhe ſtanden im Viereck
um den rieſigen Kächelofen aufmarſchirt und nicht alle Frauen
ſüßchen konnten in mitgebrachte Pantoffeln ſchlüpfen Einige
Frauen und Mädchen lagerten ſich auf den da i ſo gut
es gehen wollte und hatten ſich in allerlei bunte er ein
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Neujahrsmorgens die zukünftigen Freuden und Leiden nicht von
der Stelle Umſonſt zerbrechen wir uns den Kopf mit Fragen
wie dieſen was wird geſchehen wird Frieden oder Krieg ſein
werden die Geſchäfte vorwärts oder rückwärts gehen wird
Rom oder Wittenberg Sieger ſein Der das alte Jahr
gelenkt hat wird auch das neue leiten Aber nicht vergeblich
iſt die Frage was müſſen wir thun unſern Platz in der
Welt zu behaupten uns und die Unfrigen vorwärts zu
bringen Licht der Erkenntniß und Wärme der Liebe nach
Möglichkeit um uns zu verbreiten Wahn und Lüge Menſchen
vergötterung und Menſchenverſtlavung nach Kräften zu be
kämpfen

Jn dieſer Beziehung hat uns das alte Jahr noch zwei
Lehren ertheilt die im neuen Beherzigung finden mögen
Die Witterungsverhältniſſe waren faſt durchweg ungünſtig
und die Ernte iſt demgemäß nur ziemlich dürftig ausgefallen
Alſo Regen und Sonnenſchein kommen von oben und fragen
nichts nach unſeren Wünſchen an uns aber iſt es den
Elementen zu trotzen und auf jedem Arbeitsfelde im Schweiße
unſeres Angeſichtes Frucht zu gewinnen Die andere Lehre
entnehmen wir den jüngſten Nachrichten aus Afrika wo kühner
Forſcherdrang und eiſerner Pflichteifer unter Entbehrungen
und Gefahren aller Art endlich doch ans Ziel gelangt ſind
unſer Leben iſt ſolch ein mühſeliger kampfreicher Zug durch
unwirthliche und gefahrdrohende Gegenden möge das neu
deginnende Jahr uns alle einen tüchtigen Schritt vorwärts
bringen auf dieſem Stanley Wege

Politiſche Neberſicht

Aus Madrid wird unterm 30 v M gemeldet Der
Reiſende Sorela hatte eine Audienz bei der Regentin
Mutter und überreichte derſelben einen Brief des Kardinals
Lavigerie in welchem dieſer um ihre und die Theilnahme
Spaniens an dem gegen die Sklaverei gerichteten Vorgehen
nachſucht Die Regentin verſprach ihre Unterſtützung

Nach einer Meldung der N Fr Pr aus Budapeſt
ſoll wie wir in voriger Nummer bereits kurz mitgetheilt haben
den Delegationen eine Kreditforderung zugehen zum
Zwecke der Errichtung einer Kriegsflottille auf der
Donau Die Veranlaſſung hierzu habe die Denkſchrift des
Oberkommandanten der Marine Admirals Frhrn v Sterneck
Serren welche darauf hinwies daß Rumänien auf der unteren

onau ſich eine Kriegsflottille geſchaffen habe und daß Rußland
nach erfolgter Regulirung des Eiſernen Thores Kriegsſchiffe
von gewiſſer Größe die Donau aufwärts ſenden könnte Es
ſei deshalb ein Gebot der Nothwendigkeit für Oeſterreich
Ungarn ſich ebenfalls eine zur Vertheidigung ausreichende
Kriegsflottille dort zu beſchaffen

Der ſteyriſche Landtag nahm am Sonnabend den
Ausſchußantrag bei der Bodenkreditanſtait ein Anlehen von
12 Mill Fres zu 4 Proz und zum Emiſſionskurſe von 97
aufzunehmen an und wurde hierauf geſchloſſen

Nach einigem Hin und Herzerren zwiſchen Deputirten
kammer und Senat iſt das franzöſiſche Budget für das
kommende Finanzjahr nun endlich zuſtande gebracht Ueber
die letzten Verhandlungen wird gemeldet

Paris 29 Dez Der Senat genehmigte den größten
Theil der Abänderungen des Budgets welche von der Kammer
angenommen worden waren hielt aber den Zuſatzartikel betreffs
Beſchränkung der öffentlichen Arbeiten welchen die Kammer
oerworfen hatte aufrecht das Budget iſt daher noch einmal
an die Kammer zurückverwieſen worden welche den Zuſatz
artikel wiederum verwarf und ſich bis 10 Uhr abends vertagte
Der Senat berieth alsdann das außerordentliche Budget des
Kriegsminiſteriums und verwarf mit 170 gegen 111 Stimnen
das Amendement Buffets welches den Kredit von 138 auf
6 Millionen reduziren wollte und nahm darauf die Geſammt
vorlage an Der Senat vertagte ſich bis 9 Uhr abends

Paris 29 Dez Senat Nach Wiederaufnahme der
Sitzung wurde das Budget ohne Abänderungen angenommen
Hierauf verlas der Miniſterpräſident Floquet ein Dekret durch
welches die Seſſion des Senats geſchloſſen wird

Der pariſer Gaulois verſichert von den 105,000
Stimmen welche im Seinedepaärtement 1885 für die
konſervative Liſte abgegeben worden ſeien würden bei der am
27 Januar bevorſtehenden

gehüllt um die am Ofen hängenden Kleider zu erſetzen was
ihnen ein zigeunerhaftes Anſehen gab

Dabei herrſchte aber die heiterſte Stimmung Flaſchen mit
Ungarwein ſtanden auf den Tiſchen man ſließ mit den ge
füllten Gläſern an und begleitete ſingend eine dunkeläugige
Böhmin die ein Nationallied zu ihrer Harfe ſang

Erich und Friedrich die beiden Genoſſen hatten es ſich
bequem gemacht obſchon ſie kaum für ihre durchnäßten Mäntel

am Ofen eine Stelle fanden ſie ſelbſt nahmen an einem Tiſch
ende Platz auf zwei Holzſtühlen welche die Baudenmagd in
Eile herbeigeſchafft hatte Der nahe Kachelofen ſtrömte eine
wohlthätige Wärme aus außerdem genoß Friedrich die
Ausſicht auf zwei niedliche nackte Füßchen die von dieſer
Wärme ſo viel wie möglich zu profitiren ſuchten Die
Beſitzerin derſelben hatte in halb liegender Stellung einen
großen Theil der einen Bank die an dem langen Tiſch ſich

hinzog mit Beſchlag belegt ein munteres keckes Geſichtchen
blickte aus einem bunten Halstuch heraus das ſie ſich um
das feuchte Haupthaar gebunden und zwei dunkle Locken ſtahlen
ſich daraus hervor und fielen gelöſt über die Schläfe Sie

r das Glas mit dem feurigen Tokaier in ihrer Hand und
r ſich mit großer Lebhaftigkeit an dem allgemeinen

eſang
Da war draußen der Regen und das aſchgraue Gewölk und

die todte Bergwüſte vergeſſen Friedrich der raſch ein paar
Gläſer hinuntergeſtürzt war in roſiger Laune und begann ein
Geſpräch mit der anmuthigen Nachbarin Er erfuhr bald
daß ſie Wanda heiße aus Hohenelbe ſtamme und ſich in
nächſter Zeit nach Breslau begeben wolle um ihrer Tante im
Weißwaarengeſchäft hilfreiche Hand zu leiſten Sie plauderte
ſo redſelig und die böhmiſche Sprachfärbung gab ihren Worten
etwas beſonders Anheimelndes für Friedrich der in ſeiner

lange Zeit bei einem Vetter jenſeits der Grenze

Wo iſt denn das Geſchäft Ihrer Tante in Breslau fragte
edrich

Jn der Ohlauerſtraße, verſetzte ſie leider in einem häßli

alten O i t ne wohl t a bat gern hin i hatte mit
Und warum bleiben Sie nicht lieber hier in ihrem ſchönenBergthal an der jungen friſchen Elbe Hhrem t

e nene
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oulanger zufallen dazu würden 100,000 MißvergnügteAer Porteen d Blanquiſten und n r
ihn ſtimmen ferner könne er auf der 150,000 Wähler
rechnen die ſich 1885 enthalten hätten diesmal aber für ihn
ſtimmen würden um die Regierung zu ärgern Der General
würde alſo wenn dieſe Rechnung ſtimmt 270000 Stimmen
d h etwa die Hälfte aller eingeſchriebenen Wähler auf ſich
vereinigen Jnzwiſchen hat ſein Comite beſchloſſen wöchentlich
drei Sitzungen zu halten Eine Wahlanſprache iſt noch nicht
für ihn aufgeſetzt doch hat das Comite ſich wenigſtens darüber
geeinigt daß Boulanger der an ihn ſeitens der Konſervativen
gerichteten Aufforderuung ſich gegen die Verweltlichung
der Volksſchulen zu erklären nicht Folge leiſten ſoll

apſt richtete am 25 Dez an ſämmtliche Biſchöfere exeunte jam anno Jn derſelben
dankt der Papſt Gott für die Tröſtungen welche ihm durch
die Feier ſeines Jubiläums zutheil geworden und ſpricht auch
dem Episkopat ſowie allen Katholiken ſeinen Dank aus für
die Bekundung ihrer Zuneigung und Ergebenheit Bei dieſem
Anlaſſe habe die Vorſehung den Glauben und die Geſinnung
der Völker wiederbelebt Der Papſt erinnert daran daß ſeine
Hauptfürſorge immer auf die grundfätzlichen Punkte der chriſt
ichen Lehre gerichtet geweſen ſei In dieſer Enchklika wolle er
die Aufmerkſamkeit der Biſchöfe auf die Pflichten des chriſt
lichen Lebens lenken denn der Glaube ohne die chriſtlichen
Tugenden und Werke ſei eitel Leider wichen die Sitten
unſerer Zeit von den evangeliſchen Prinzipien ab die Tendenz
des Jahrhunderts ſei auf die materiellen Intereſſen gerichtet
denen der Hochmuth die ſchlechte Preſſe ſchlechte Theater die
Demoraliſirung der Künſte das Betreten einer falſchen Bahn
beim Unterrichte in den Schulen und die materialiſtiſchen und
atheiſtiſchen Tendenzen die Verdunkelung der wahren Rechts
begriffe ſowie die Schädigung des privaten und des öffent
lichdn Lebens entſprängen Auch der Sozialismus der
Nihilismus und der Kommunismus ſeien Früchte dieſer auf
die materiellen Genüſſe gerichteten Tendenz Das Heil liege
im Chriſtenthum instaurare omnia in Ohristo Der
Papſt empfiehlt die allgemeine Wiederherſtellung des chriſtlichen
Lebens in Demuth Selbſtverleugnung Ergebung und muth
vollen Uebung der Tugend betont die beſondere Nothwendig
keit der Tugend für den Klerus und erfleht ſchließlich Frieden
für das ganze Menſchengeſchlecht damit alles zur Ruhe und
Ordnung zurückkehre

Einer jener großen Staatsmänner Englands denen ein
günſtiges Geſchick ewige Jugend beſcheert zu haben ſcheint
William Evart Gladſtone der bedeutendſte Finanz
miniſter dieſes Jahrhunderts trat am Sonntag in ſein
achtzigſtes Lebensjahr So oft und ſo viel Gladſtone auch
gefehlt haben mag Größe des Charakters Adel der Geſinnung
Tiefe des Wiſſens überwältigende Beredtſamkeit und un
gewöhnliche ſtaatsmänniſche Begabung wird ihm auch der
politiſche Gegner nicht abſprechen Als Sohn eines wohl
habenden Kaufmannes in Liverpool geboren trat Gladſtone
ſchon mit 23 Jahren in das Parlament als ſchroffer Vor
kämpfer konſervativer Grundſätze und hochkirchlicher An
ſchauungen Macaulay bezeichnete ihn damals als jungen

mentariſchem Talente Gladſtone war der Percy der konſer
vativen Partei er der ſpäter die Säule der Liberalen der
Gründer der radikalen Partei der Führer der Freihändler
der demokratiſche Genoſſe der Parnelliten werden ſollte
Solche Wandlungen ſind in England nicht unerhört Faſt
jeder große Staatsmann hat ähnliche Wechſel und Um
bildungen erfahren Unter Peel bereits 1834 Schatz
klord in dem Miniſterium aller Talente unter
Aberdeen Schatzkanzler wurde Gigdſtone der Schöpfer
des heutigen engliſchen Zolltarifs der die ehedem
1200 zollpflichtigen Artikel auf etwa 20 große Finanzartikel
beſchränkte und dem Handel einen mächtigen Aufſchwung gab
Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ward Gladſtone je
älter um ſo liberaler Er gab den mächtigſten Anſtoß zu der
Erweiterung des Wahlrechts zu der Reform der irdiſchen
Episkopalkirche zu den wichtigſten Steuerreformen Seit
Palmerſton s Tode der Führer der liberalen Partei wieder
holt lange Zeit Premier hat Gladſtone auf die Geſchicke des
Jnſelreiches in einem halben Jahrhundert einen ſo nachhaltigen
Einfluß gewonnen wie wenige Staatsmänner vor ihm keiner
neben ihm Seine Stärke iſt nicht die auswärtige Politik

Wahl etwa 60,000 dem General in welcher er vielmehr bisweilen einer fataliſtiſchen Unthätig

Meine Eltern wollen daß ich mich bei der alten Frau in
Breslau lieb Kind mache Es iſt eben eine Erbtante und um
die muß man ſich kümmern weil man ſonſt nicht wiſſen kann
wie eine Erbſchaft ausſieht Meine Eltern ſind arm und
können mir nichts hiuterlaſſen mein Vater iſt ein Beamter
und da fällt nichts ab als das Nothwendige befonders bei
uns in Oeſterreich und er hat noch dazu eine unglückliche
Stelle wo s ſo anſtändig zugeht daß man nie die Hand auf
halten darf

Wanda hatte inzwiſchen ihre Füßchen mit dem Schnupftuch
bedeckt Es war ihr zu ſpät eingefallen daß ſie doch nicht
barfuß wie eine Dorfmagd mit dem Fremden ſich unterhalten
dürfe Friedrich bemerkte dies er erlaubte ſich einen munteren
Scherz wie er damals in berliner Garniſonkreiſen zum guten
Ton gehörte Er war ein Freund des Romanſchriftſtellers
Julius von Voß der eine Reihe bunter Abenteuer ſo luſtig
und keck zu erzählen wußte Alle ſeine Helden trugen die
Uniform er war bei den preußiſchen Offizieren ſehr beliebt
und galt für einen Klaſſiker vor dem die weimarſchen Poeten
die Segel ſtreichen mußten Zunächſt begnügte ſich Friedrich
damit die Unterhaltung ein wenig im Geiſte ſeines Freundes
zu führen Wanda ließ ſich die Schmeicheleien die ihr geſagt
wurden mit Lächeln gefallen der ſchmucke Herr behagte ihr
wohl und ſeine übermüthige Laune wirkte anſteckend auf ſie
Hin und wieder ließ ſie s an einer ſpitzigen Bemerkung nicht
fehlen welche bewies daß ſie einigen Mutterwitz beſaß und ſich
geiſtig wohl zur Wehr zu ſetzen verſtand

Es iſt wahrſcheinlich, ſagte Friedrich daß ich ſelbſt nach
Breslau verſetzt werde ich bin wenigſtens darum eingekommen
Nicht etwa als ob mir s in Berlin nicht gefiele es iſt dort
ein prächtiges Leben und mir fehlts nicht an wackeren und
luſtigen Kameraden Nirgends wo anders hat man das ſtolze
Gefühl daß einem die Welt gehört Funken ſtiebts wenn wir
über das Straßenpflaſter mit unſeren Säbeln klirren und wo
wir uns zeigen da ſind wir die Erſten und wenn wir dem
Krämerpack einmal einen Streich ſpielen da kommen wir
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chen nicht gleich an die Kreide oder man löſcht es gleich wieder aus
Doch meine Familie meine Mutter beſonders will mich mehr
in der Nähe haben die alte Frau kann nicht exiſtiren wenn
r mich nicht wenigſtens einmal monatlich ſehen kann Und

zu iſt Berlin zu weit Von Breslau kann ich eher auf das

Mann von tadellofem Charakter und ausgezeichnetem parla 3

rium wird aus Rom unterm 30 Dez gemeldet

Aber auf dem Gebiete der ittueren Politik gah
es kaum einen zeig auf welchem er ſich nicht die höchſten
Verdienſte um ſein Vaterland erworben hätte Jn England
wird auch die konſervative Partei nicht anſtehen ihren großen
Gegner als eine Zierde der britiſchen Nation zu feiern Ein
wahrer Freund der Freiheit des Friedens und der Menſchheit
iſt Gladſtone trotz aller ſeiner Jrrthümer und wer ſo viel
geleiſtet hat als Politiker als Kämpfer als Gelehrter wie
Gladſtone hat ein Recht auch viel zu irren eine ſo ge
waltige und erhebende Erſcheinung daß ihm die Bewunderung

der Mitwelt und Nachweit nie fehlen wird
Jn der Times macht der engliſche Parlanfentsabgeorduete

John Bird den Vorſchlag im Jahre 1891 eine Welt
ausſtellung im Kryſtallpalaſte abzuhalten welche
zweifelsohne von großem finanziellen Erfolge gekrönt ſein
dürfte

Ueber einige Veränderungen im italieniſchen Miniſte
Mittels

Dekrets vom heutigen Tage iſt der bisherige Miniſter des
Handels und Ackerbaues Grimaldi anſtelle Magliani s zum
Finanzminiſter der Senator Perazzi zum Miniſter des Schatzes
und der Deputirte Miceli zum Miniſter des Ackerbanes und
Handels ernannt worden Perazzi war laugjähriger Mit
arbeiter Sella s als dieſer das Finanzportefeuille inne hatte

Eine ſehr wichtige Phaſe ſeiner inneren Entwickelung durch
lebt augeublicklich das Königreich Serbien wo die Frage
der Einführung einer neuen Verfaſſung ſeit längerer Zeit das
öffentliche Jntereſſe allein beherrſcht

keit zuneigke

Wie es ſcheint wird das
von König Milan mit Energie und Weisheit geplante und
betriebene Werk vollem Gelingen entgegengehen Das per
ſönliche Eingreifen des Königs in dieſe Angelegenheit kann
man nur mit größter Anerkennung und Sympathie verfolgen
da bei allen Schritten des Königs die ehrliche Abſicht zu
erkennen iſt ſeinem Lande einen Dienſt zu erweiſen Am
Sonntag iſt nun die Verfaſſungsfrage in das Stadinm
der letzten Entſcheidung getreten An dieſem Tage wurde die
Sitzung der Skupſchting vormittags 10 Uhr durch den
Präſidenten des Verifikationsausſchuſſes und zugleich pro
viſoriſchen Präſidenten Riſta Popovic eröffnet Anwefend
waren ſämmtliche Miniſter das diplomatiſche Corps und

zahlreich verſammeltes Publikum Zuerſt wurde der Bericht
des Verifikations Ausſchuſſes verleſen wonach die Mehrzahl
der eingereichten Proteſte verworfen und etwa 8 Wahlen
annullirt wurden zumeiſt weil die Abgeordneten das 30 Lebens
jahr noch nicht erreicht hatten Da mehrere Abgeordnete ihre
Mandate niedergelegt hatten waren 591 Abgeordnete als
endgiltig verifizirt Hierauf folgte die feierliche Eidesleiſtung
der Abgeordneten Ein Erzprieſter ſprach den Eid vor
welchen ſämmtliche Mitglieder mit erhobenem Arme nach
ſprachen Der proviſoriſche Präſident forderte die Skupſchtina
ſodann auf zur Wahl des Präſidenten ſowie des Vice
Präſidenten zu ſchreiten Die Abſtimmung dauerte etwa eine
Stunde Es wurden insgeſammt 578 Stimmen abgegeben

Hiervon fielen auf den radikalen Kandidaten Koſta
Tauſchanovic 475 auf den liberalen Kandidaten Todor
Tuszakovie 96 Katic erhielt 3 und Ranko Tajſic 2 Stimmen

um Vicepräſidenten wurde der bisherige proviſoriſche
Präſident Riſta Popovic mit 455 Stimmen gewählt Der
liberale Kandidat Nikolajevic erhielt 94 Katic 8 Tajſiec
6 Stimmen Das Wahlergebniß wurde ſtürmiſch begrüßt
und es machte auf die Regierungskreiſe den beften

Eindruck daß die Führer der vermeintlichen Diſſidenten
Katic und Tajſic nur ſo wenig Stimmen erhielten Es iſt

demnach die Abnahme gerechtfertigt daß die Diſſidenten
Gruppe auf 10 bis 14 Mann zuſammengeſchrumpft ferner
iſt hieraus gleichzeitig erſichtlich daß die Disziplin der radikalen Partei ln ſerhaft war Die Annahme des Ver

faſſungsprojektes iſt außer Zweifel geſtellt Der
neugewählte Präſident dankte für ſeine Wahl und beinerkte
daß er nach Kräften das Wohl des Vaterlandes unterſtützen
werde ierauf verlas der Miniſterpräſident Chriſtie den
Ukas mit welchem die Skupſchtina eröffnet wurde So oft
der Name des Königs Milan erwähnt war wurde derſelbe
mit begeiſterten Hochrufen begrüßt Die Verlefung dieſes
ſowie der folgenden Ukaſe wurde ſtehend angehört Jn dem
zweiten Ukaſe war das von dem Verfaſſungsausſchuſſe aus
gearbeitete Projekt der Skupſchtina unterbreitet Jn dem
dritten Ukaſe waren die Kommiſſare ernannt welche vor der

Skupſchting das Projekt erläutern werden Unter demſelben

langweilige Schloß meiner Väter hinüberkommen und im Nothfall
läßt ſie dann ihre Apfelſchimmel vor die alte Kaleſche ſpannen
und kommt mich ſelbſt in Breslau zu beſuchen Jch liebe meine
Mama aber ſie hat mir mit ihrem Beſuch ſchon oft recht an
genehme Verabredungen geſtört

Ei ei, ſagte Wanda mit den Fingern winkend
Mit meinen Kameraden natürlich, fuhr Friedrich fort

Werd ich übrigens nach Breslau verſetzt ſo ſehen wir uns
vielleicht wieder und ich hoffe nicht daß meine alte Mama
gerade kommt wenn ich im Eckhauſe an der Ohla meinen
Beſuch machen will

Jch glaube meinte Wanda lächelnd Sie brauchen da nicht
auf Jhre alte Mama zu warten meine alte Tante wird ſchon
ſtörend geung ſein wenn Sie mit klingendem Spiel ihr ins
Haus gerückt kommen

Während Friderich ſich mit dem ſchmucken Mädchen aus
Hohenelbe unterhielt hatte Erich ein Geſpräch mit einem
ſchnauzbärtigen Krieger angeknüpft der an ſeiner Rechten faß
Er hatte die Schlacht bei Auſterlitz mitgemacht eine große
Schmarre von einem Säbelhiebe den er dort erhalten gab
lebenslängliche Kunde davon

Jch habe den öſterreichiſchen Dienſt quittirt, ſagte der
wackere Korporal ſich ſeinen Schnurrbart ſtreichend ich will s
nicht abwarten bis wir uns von dem Schlage von Auſterlitz
erholt haben Das kann lange Zeit dauern und ich möcht
es ſchon früher den verwetterten Franzoſen heimzahlen Da

will ich denn zuſehen ob ich nicht in Preußen ankomme ich
habe die beſten Zeugniſſe

Jn Preußen fragte Erich und Sie glauben
Jch glaube ich bin überzeugt daß es bald zum Kriege

zwiſchen Preußen und Frankreich kommen wird
Sie haben einen felſenfeſten Glauben mein braver Korporal

nur ſchade daß man ihn in Berlin nicht theilt Dort ſchmeichelt

ſteheu

Mag ſein das wird nicht lange dauern Preußen ſteht
noch auf eigenen Füßen Das duldet der Korſe nicht,

Fortſ folgt

r r

man ſich mit Frankreich auf ſehr freundſchaftlichem Fuße zu e



de ſich Riſtie Gruic ſowie die en en Mit
g r der drei Parteien Dieſelben nahmen ſofort links von

Präſidenten Platz Der Miniſter des Aeußern Mijatovie
ger nun ſeitens der Regierung die Erklärung ab daß die

egierung nichts einwenden werde wenn der Ausſchuß bei
der Wichtigkeit des Gegenſtandes aus mehr Mitgliedern als
ſonſt üblich beſtebe Dieſe Erklärung wurde beifällig auf
genommen Das Präſidium ſchlug hierauf 54 Mitglieder vor
welche mit Acelamation gewählt wurdeu darunter befinden
ſich 10 Liberale Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen
Nachmittags fand Ausſchußſitzung ſtatt Jm Lande herrſcht
überall Ruhe und Ordnung

Die bulgariſche Sobranje hat am Sonnabend das
Budget erledigt und die Eiſenbahnvorlage angenommen
Durch die Eiſenbahnvorlage wird der Bau der Eiſenbahn
linien Yamboli Burgas Kaſpitchen Schumla und Sofia
Kuſtend je gefordert Die Pol Korr veröffentlicht einen
Bericht über eine Unterredung mit dem Fürſten
Ferdinand von Bulgarien Derſelbe erklärte er bereue
es nicht die Aufgabe übernommen zu haben und würde heute
wenn wieder vor eine Entſcheidung geſtellt nicht auders be
ſchließen Er ſei entſchloſſen auszuharren und wenn er
unterliegen müßte werde dies nur in Ehren geſchehen Der
Fürſt lobte warm die Befähigung und den Patriotismus
Stambuloffs und beſtritt auf das entſchiedenſte die Möglichkeit
daß Bulgarien irgend welchem Abenteuer folgend die Bahn
ruhiger Entwicklung verlaſſen werde Jn gleicher Weiſe
ſprachen Stambuloff und Stransky welche meinten
Bulgarien habe gar keine auswärtige Politik denn es
brauche einige Friedensjahre um ſeine innere Konſolidirung
zu beendigen

Auf Anordnung des Czaren wurde in Odeſſa die
kleine Handelsflottille welche der famoſe freie Koſak
Aſchinoff behufs einer kriegeriſchen Expedition nach Abeſſynien
geſammelt hatte in Beſchlag genommen Die geſammte
Vennition und ſonſtige Befrachtung mußte auf Befehl des
Militärgonverneurs ſofort wieder ans Land gebracht werden
In politiſchen Kreiſen erregt dieſe Jntervention des Czaren
um ſo größeres Aufſehen als deſſen Beziehungen zu Jtalien
bekanntlich nichts weniger als freundſchaftlich ſind In die
Etats der Militärbezirke von Kiew und Wilna werden nach
einer am Sonntag veröffentlichten Verordnung Gehilfen des

uptchefs des Militärbezirks im Range eines General
lieutenants oder Generals eingeſtellt Der Nowoje Wremja
zufolge iſt den Zollämtern vorgeſchrieben worden vom
1 Jan 1889 ab ausländiſchen Schiffen mit Einſchluß der
Bergungsdampfer keine Päſſe zur Cabotagefahrt in ruſſiſchen
Gewäſſern zu verabfolgen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 29 Dez Die Wiener Zeitung veröffentlicht die

Ernennung des Baron Walterskirchen zum Geſandten im
Haag

Rom 29 Dez Der Papſt ſpendete für die Armen
Roms 50,000 Fres und ebenſoviel für die italieniſchen Seminare
Derſelbe wird in dem nächſten Konſiſtorium insgeſammt drei
italieniſche Kardinäle ernennen

Neapel 29 Dez Heute mittag fand in Anweſenheit der
Vertreter des Königs und des Parlaments des Juſtizminiſters
zahlreicher Behörden und Deputationen ſowie einer großen An
zahl Offiziere und Studirender das feierliche Leichenbegäng
niß Mancini s ſtatt Am Sarge ſprachen der Bürgermeiſter
von Neapel der Juſtizminiſter Senator Paſſing namens des
Senates Deputirter Villa namens der Kammer und Profeſſor
Bovjo namens der Univerſität Um 1 Uhr wurde der Sarg
auf den mit ſechs Pferden beſpannten reich dekorirten Leichen
wagen gehoben und nach dem Friedhofe übergeführt Alle Straßen
welche der Zug paſſirte waren von einer äußerſt zahlreichen
Volksmenge erfüllt

Petersburg 29 Dez Der Gouverneur von Charkow
macht offiziell bekannt daß die Effekten der Kaiſerin
welche bei dem Eiſenbahnunfall bei Borki abhanden
kamen aufgefunden und nach Petersburg abgeſandt
worden ſeien

WVelgrad 29 Dez Dem heutigen Leichenbegängniſſe
des Vicepräſidenten des Staatsrathes Radivoj
Milojkovic wohnten der König ſämmtliche Miniſter Generale
r ind Staatswürdenträger ſowie ein ſehr zahlreiches Publi
um bei
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Deutſches Reich
Berlin 30 Dez Der Kaiſer arbeitete am Sonnabend

nach der Rückkehr von einer mit der Kaiſerin unkernommenen
Spazierfahrt mit dem Vorſteher des Militär Kabinets v Hahnke
und nahm darauf militäriſche Meldungen entgegen Nach der
Mittagstafel unternahm Se Maj einen Spazierritt durch den
Thiergarten Heute begab ſich der Kaiſer um 10 Uhr vom
Schloſſe aus zu Fuß in den Dom um daſelbſt dem Gottesdienſte
beizuwohnen Außer dem Kaiſer waren u a auch der Groß
herzog von Baden und Prinz Alexander im Dom Hof
prediger Bayer predigte über Luc 2 25 32 Nach Beendigung
des Gottesdienſtes kehrte der Kaiſer in geſchloſſenem Wagen zurück
und ließ ſich vom Chef des Generalſtabes General Adjutant und
General der Kavallerie Grafen v Walderſee Vorträge halten
nahm einige perſönliche Meldungen entgegen und machte einen
Ausritt nach dem Thiergarten Die Kaiſerin beſuchte geſtern
nachmittag die Ausſtellung altgriechiſcher Porträts in der
Akademie der Künſte und Wiſſenſchaften Heute wohnte J Maj
mit ihren Schweſtern dem Gottesdienſte in der St Matthäikirche
bei Die Predigt hielt hier General Superintendent D Braun
Die Kaiſerin Auguſta wohnte mit der Frau Groß

erzogin von Baden dem Gottesdienſte in der Kapelle des
uguſta Hoſpitals bei Morgen wird der Regent von Braun

ſchweig Prinz Albrecht hier eintreffen Zum Neujahrs
feſte wird ferner der Großherzog von Heſſen aus Darm
ſtadt hier eintreffen Der Fürſt Reuß j L hat ſich geſtern
nach Gera zurückbegeben

Sicherem Vernehmen der Köln Ztg nach iſt von der Ein
bringung einer Nachtragsforderung für mili
täriſche Zwecke Abſtand genommen

Ueber den Prozeß Geffcken iſt in der Köln Ztg zu
leſen Vn juriſtiſchen Kreiſen nimmt man an daß die Ver
handlungen im Prozeß Geffcken ſchwerlich vor Mitte Februar
vielleicht auch erſt im März vor dem Reichsgericht in Leipzig

attfinden werden Die Vorunterſuchung iſt wie man weiß
ereits anfangs dieſes Monats abgeſchloſſen worden Da
eifellos ſich bis dahin ein reiches Aktenmaterial gehäuft
ben wird ſo wird eine reichliche Zeit angeſetzt werden

müſſen in der ſowohl der Oberreichsanwalt wie der Vor
ſitzende der beiden zu bereinigenden Senate als auch der eine
oder die beiden zu ernennenden Referenten ſich für die münd
liche Verhandlung ausreichend vorbereiten können In hieſigen
en Kreiſen glaubt man daß die Verhandlungen durch

weg öffentlich werden geführt werden

Der Reichsan ſchreibt im nichtamtlichen Theil Die
portugieſiſche zeit ng hat Nachrichten giae über die an der Oſtküſte von Pig Mi
dem 10 Grad 28 Minuten und dem 12 Grad 58 Minuten
ſüdlicher Breite belegenen Häfen Meerbuſen und Buchten den
Blokadezuſtand verhängt

Der mit der Verwaltung des kaiſerlichen Konſulats in
Lagos Guineag kommiſſariſch beauftragte Kanzler v Puttkamer
iſt in Lagos eingetroffen und hat die Konſulatsgeſchäfte über
nommen

Gegen Herrn Cremer erläßt Herr v Hammerſtein eine
Erklärung in der es heißt

Wenn ich die Unterſchrift unter der Glückwunſchadreſſe der
Bürgervereine an den Fürſten Bismarck abgelehnt habe iſt
das nur deshalb und mit dem ausdrücklichen Bemerken geſchehen
daß ich meinen Glückwunſch in der Regel entweder perſönlich
oder als Vorſtandsmitglied der konſervativen Fraktion des Ab
geordnetenhauſes zum Ausdruck zu bringen pflege

Der in Berlin beſtehende italieniſche Arbeiterverein
Societa Operaia Italiana deſſen Vorſitzender der ausgewieſene

Korreſpondent Herr Frederico Paronelli war iſt wie mailändiſchen
Blättern geſchrieben wird wegen ſeiner irredentiſtiſchen und
antidynaſtiſchen Tendenzen polizeilich unterdrückt worden und es
ſollen in dieſer Angelegenheit weitere Ausweiſungen bevorſtehen

München 29 Dez Jm Auftrage des Prinzregenten
begeben ſich die Commandeure der beiden bairiſchen
Armeecorps Generallieutenant Prinz Leopold von Baiern
und General der Jnfanterie v Orff nach Berlin um Sr Maj
dem Kaiſer namens der bairiſchen Corps in Gemeinſchaft mit
den übrigen Corps Kommandanten die Neujahrswünſche dar
zubringen

Halle den 31 Dezember
Jn Naumburg wurden am 28 Dez bei der Wahl zur

Handelskammer Halle Hr Fabrikant Knabe Freyburg
wieder und für den die Annahme einer Wiederwahl ablehnenden
Hrn Donalies Zeitz Hr Fabrikant Paul Clingeſtein Zeitz
neugewählt

UniverſitätsNachrichten
Halle 31 Dez Der außerordentliche Profeſſor der Theologie

Dr Bäthgen hier hat wie wir erfahren einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor nach Greifswald erhalten und an
genommen

Giefzen 28 Dez Profeſſor Johannes Müller hier hat
nach dem Frkf Journ den Ruf nach Marburg als Nachfolger
Harnack s abgelehnt

Greifstvald Die theologiſche Fakultät hieſiger Univerſität
hat dem Profeſſor der Theologie J Glosl in Erlangen die
Würde eines Doktors der Theologie und der heiligen Schrift
honoris causa ertheilt Den gleichen Titel hat von ſeiten der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg der
Profeſſor der Theologie A Schlatter hier erhalten

Gerichtsverhandlungen
27 Dez Am 17 Nov abends wurden bei

Königshofen 2 Offizier 1 Sergeant und 2 Unteroffiziere vom
126 Jufanterie Regiment von ehe jungen Burſchen hinter
liſtig angefallen und theilweiſe erheblich verwundet Die
Attentäter 5 an der Zahl wurden von der Strafkammer

e et nguikſtrafen von 9 Monaten bis zu 2 Jahren
verurtheilt

Protzinzial Rachrichten
O Vom Sarze 30 Dez Der am 11 12 und 16 d ge
fallene Schnee der ſich auf dem Unterharze ſchon bis zu

Fuß Höhe geſammelt hatte iſt faſt vollſtändig wieder ge
ſchmolzen wogegen auf dem Obexharze Schnee bis zu 1 m Höhe
lag und die Poſt überall mittels Schlitten befördert werden
mußte Jn den wärmeren Tagen hat indeß die Sonne ihren
Einfluß derart geltend gemacht daß auf längeren Strecken die
Straßen vom Schnee frei wurden Die Kälte war bisher eine
geringe Jm vor M waren die kälteſten Tage der 20 mit 9
der 25 mit 10 Gr R Der Dezember zeigte am 15 bis 5 Grad

Das Wild iſt in dieſem Jahre bisher weder mit Heu
noch mit Kartoffeln und Mais gefüttert worden weil es ſo viel

gab wie ſich die älteſten Leute kaum zu erinnern
wiſſen

O Weimar 29 Dez Der hier tagende Kongreß deutſcher
Metallarbeiter hat heute nach dreitägigen langen und oft
ſehr in die Breite gehenden Verhandlungen ſeine Arbeiten
vollendet Aufgrund des Berichts des gewählten beſonderen Aus
ſchuſſes wurden mehrere Reſolutionen angenommen deren weſent
lichſte wir nachſtehend inhaltlich wiedergeben Es wird darin aus
geſprochen daß die gewerkſchaftlichen Organiſationen die Lage der
Arbeiter auf die Dauer nicht zu verbeſſern vermöchten daß aber
anzuerkennen bleibe daß dies wenigſtens zeitweiſe und in be
ſonderen Fällen geſchehe Aus dieſem Grunde bleibe es Pflicht
aller Arbeiter beſtehenden Organiſationen dieſer Art beizutreten
hier für das Jntereſſe des Arbeiterſtandes zu wirken und wo
dies immer möglich ſei neue Vereinigungen zu gründen Als
das entſchieden Zweckmäßigſte fei im Grundſatz die Centraliſation
zu bezeichnen Da dieſe aber wegen der nun einmal beſtehenden
geſetzlichen und politiſchen Verhältniſſe auf große Schwierigkeiten
ſtoße ſo müſſe man für jetzt hiervon Abſtand nehmen und es
bleibe ſonach eine örtliche Organiſation zu empfehlen Zur Er
möglichung einer regen Agitation hierfür ſoll eine ſtändige Ver
trauensmänner Kommiſſion thätig ſein welche aus je einem Ver

aiſen mehr in den Mittelpunkt treten und nicht wie die änßer
liche Anordnung ſchon zeigt in die Ecke mit dem
baume gedrängt werden Auch hätte der ganze Rahmen für die
Beſcheerung doch wohl ein geſchmackvollerer ſein müſſen Ab

eſehen von dem künſtleriſchen Theile der Rede des Hrn RektorsKen er und einigen Gedichten war manches wenig erbaulich für

eine feierliche Beſcheerung Auch berührte es unangenehm daß
Kinder wie Künſtler ans Klavier zum Spielen geführt und als
dann mit Beifall überſchüttet wurden Derartige Vorgänge wirken
nicht vortheilhaft auf das kindliche Gemüth ein und man fann
auch hierbei wie bei Schülerbällen mit dem Anhaltiſchen Tage
blatte die Frage aufſtellen ob ſolche Veranſtaltungen aus
pädagogiſchen Grundſätzen richtig ſeien

e WÜCÄÖl v C
Vermiſchtes

ms Die Kanülen des Kaiſers Friedrich Aus Mar
burg ſchreibt man uns Jn einer hieſigen Fabrik wird gegen
wärtig ein Etui von eigenartiger Form und Beſtimmung an
gefertigt Daſſelbe ſoll dazu dienen drei Kanülen die der heim
gegangene Kaiſer Friedrich getragen hat aufzunehmen Dieſelben
ſind Eigenthum einer Frau Schnabel in Straßburg und auf
folgende Weiſe in deren Beſitz gelangt Frau Schnabel leidet an
einem ähnlichen Uebel wie Kaiſer Friedrich und als dieſelbe erfuhr
daß der Kaiſer auch eine Kanüle nöthig habe ſchickte ſie in herz
licher Einfalt demſelben eine von den ihrigen nach San Remo
damit der Kaiſer danach für ſich eine Kanüle anfertigen laſſen
könne da ihre Kanülen nach ärztlichem Gutachten ſich ſo ſehr
bewährt hätten Kaiſer Friedrich ſoll denn auch dieſelbe au
probirt jedoch keinen Gebrauch davon haben machen können Als
ein Zeichen ſeiner Dankbarkeit für die ihm dargebrachte rührende
Theilnahme ſandte er Frau Schnabel dann einige von ſeinen
Kanülen zum Andenken

Merkvers auf das Jahr 1888 Dem eben ver
floſſenen Jahre 1888 kommt in der Geſchichte deshalb eine er
höhte Bedeutung zu weil es nuus zwei Kaiſer Wilhelm J und
Friedrich III hinwegraffte Auf ſolche bedeutungsvollen Jahre
pflegte man früher Merkverſe versus memoriales zu verfertigen
in welchen das maßgebende Ereigniß kurz berührt wurde während
diejenigen Buchſtaben des Verſes die ſich als römiſche Zahl
zeichen verwenden ließen n S die Jahreszahl er
geben mußten daher auch der Name Chronogramm oder

Chronoſtichon Möge für unſere lateinlernende Jugend nach
der M ein ſolcher Merkvers auf das Jahr 1888 hier folgen

Non felL IX ann Vs CeCIBBIt qV VI Caesar Vterq e
Zu Deutſch Es war ein unglückliches Jahr als beide Kaiſer
dahinſanken Die Berechnung ergiebt 50 1 10 5

h r e 1 5 5 1000 100 50

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Durch den jüngſt zugunſten der Deutſchen Baugeſellſchaft ent

ſchiedenen Prozeß gegen die Stadt Berlin ſließen der Geſellſchaft über 1 Million
Mark Baarmittel zu

Dividendenſchätzungen Jn Kreiſen der Verwaltung der
Deutſchen Bank ſchätzt man die Dividende auf 9 Proz wie im Vorjahre
t Vereinigter Bonifacins ſchätzt die Dividende auf bis

roz
Die Verwaltung der Tarnowitzer Bergbau Geſellſchaft ſtellt in

Abrede daß ſie ſich zu höheren als den vorjährigen Preiſen mit Erzen
gedeckt habe

Zahlungseinſtellungen Nürnberg 29 Dez Wie derFränkiſche Kurier mittheilt meldete die Knochenmehl und Leimfabrik H Müller
it r in Haßfurt Konkurs an Für die Gläubiger ſind kaum 20 Proz
vorhanden

Frachtweſen
Jnfolge Ueberfluſſes an Kohlenwagen ſind im Bezirk der

Eiſenbahndirektion Breslau die Be und Entladefriſten
ſür Kohlenwagen von 6 auf 12 Stunden erhöht

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29 Dez
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmitktags

MiStationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm in
mm o rechtweif mm 0 0 rechtweiſ

e 1 B J 12 BMemel 769 0 5 3Memel 768 7 7 So 3
Kiel 57 9 033 SSO 3 Hamburg 759 5 3 SSO 1
Hamburg 7658 6 4 O 2 Wien 63 9 3 SO 4Borkum 56 9 0 S 5Valentia 66 8 8 NNO 2Münſter 757 7 2 O 1 Petersburg 774 7 6 SSO 2
Kaſſel 59 2 0 S 3Haparanda 60 1 2 W 6Berlin 61 2 4 SO 1 Stockholm 63 0 7 SSWBreslau 54 2 33 SO 4Karlsruhe 60 5 0 SW 2
Friedrichsh 60 8 2 O 2München 611 34 S

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 29 Dezember
Ein barometriſches Minimum liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte ein

Theilminimunt vorm Skagerak während auf dem Ocean weſtlich von Jrland
ein Maximum herannaht Ueber Centraleuropa dauert die meiſt ſchwache ſüdliche
und ſüdöſtliche Luftſtrsmung bei an der Küſte meiſt trüber
theils heiterer theils nebeliger Witterung fort Jn Deutſchland liegt
Temperatur etwas über der normalen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
86 Dez S U ab 81 Dez 7 U mrg

Barometer Millimeter 752,8 756,5Thermometer Celſinus 0 2Ktel Fenchlig keit 89 89Wind S 1 NW 2Jn der iriſchen Grafſchaft Cork wurde am Freitag ein
Erdbeben verſpürt infolgedeſſen verſank eine beträchtliche Erd
fläche wodurch eine äußerſt tiefe Schlucht gebildet iſt

e e der e i z 2 der Schmiede XNÜ mee3 der Klempner 4 der Eiſen und Metallgießer ſowie 5 der ſtſonſtigen Berufsarten beſteht Erwartet wird daß einerſeits die n ſſerſtände
Arbeiter dieſem Ausſchuſſe Vertrauen entgegenbringen und anderer e e r un
ſeits der letztere die Intereſſen der Arbeiter ſo namentlich bei g alen Puſtrat San Wugsden Verhandlungen über Arbeitseinſtellungs Angelegenheiten c Welt Sorten 33551 26 1989
nachdrücklich vertritt Auch über das in Nürnberg erſcheinende Untergeze 7 453 7 3 83
Fachorgan und deſſen eventuelle Expropriirung wurde geſprochen Hahe Unterh 2 30 Dez H1,78 31 Dez 1781 s
doch ohne Erfolg Die Herren vergeſſen in ſolchen Fragen ſtets Trotia es ities Sdaß dieſe Blätter Privateigenthum ſind über welches die Beſitzer Alsleben Oberpegel 28 Dez 1231 30 Dez 00
ſelbſt dann wenn ſie Sozialdemokraten ſind nicht nach ſozialiſti d Uunterpegel 11,38 121271ſchen Grundſätzen verfügen laſſen wollen Theorie und Praxis W We T 837ſind eben verſchiedene Dinge Das Beſinden des Landtags See r
präſidenten Fries dahier iſt ein ſehr beſorgnißerregendes Moldau Jfer Eger Se
4 Deſſan 30 Dez Geſtern abend hatte der Deſſauer Be eis 23

Fechtklub Verein für Verſorgung von Waiſenkindern eine Inngbnnzlan
nachträgliche Weihnachtsbeſcheerung für 40 Waiſen in dem un
großen Saale des Tivoli veranſtaltet wozu auch Se Hoheit Hardubitz 77 Dder Erbprinz Friedrich mit ſeinen Brüdern den Prinzen nes lEduard und Aribert erſchienen war Ueberhaupt war der Leitmerig r
gehe Saal bis auf den letzten Platz beſetzt Der Plan der Feier Auſſg re
eſtand aus drei Theilen Jm erſten wirkten hieſige Künſtler Dir I 23 Vez 00 29 Dez o
mit und boten den Zuhörern einen hohen Kunſtgenuß Der Torgau 1085 19
zweite Theil bot außer der trefflichen Rede des Hrn Rektors ittenberg 173 rKaiſer Kinderaufführungen und der dritte eine Lokal Poſſe im W 66 7 2 odeſſauer Mundart aufgeführt von hieſigen Dilettanten Der Magdeburg 5 11 10 7 i 2
Fechtklub hatte die ganze Angelegenheit gewiß retht gut gemeint Tangermünde i 7 u
aber wir glauben daß ſeine Mitglieder ſelbſt eingeſehen haben Witienderge 132 e 1133 01
daß die ganze Anordnung über die Grenzen einer feierlichen i 197 223e d ing Zunäch t Pinte es wohl o vich verfehlt ſein eine ſo eier zu der ſelb Ken von Beobachtet in der Mittagszeit autllichen Depeſchen Königlicheng Jahren erſchienen waren von 7 Uhr abends bis Mitternacht ehren et ws mmer M

inzuziehen Dann mußte aber doch wohl die Beſcheerung der
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Versand nach auswärts gegen Nachnahme vvei wir le Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

W e an ne in el e

en

bestehend aus Oberhett Vnterhett und Kissen
25 Mark un 30 Mark

36 Mark 42 HMark 50 Mark
Vollständige fertige Betten

das Gebett 21 Mark
Hochfeine Betten das Gebett
BRöhmische Bettfedern Pfaund 4 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 MarkHochfeine Federn mit Damnen Pfd 2 Mk 30 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Cebr Fackenheim
Halle as 13 Grosse Ulrichstrasse 13 EKRalle aS

Heu e nWredrich Fſtler Leipziger Straße 31
Lömigl Pro Ktaat Toten je

aupt und e vom 15 Jannar bisHan 2 Februar 1889
Originalloose die in den Beſitz des unter übergehen

i A 240 I 120 60Antheile an in unſerem v deſigrrichep r aucgen

V V s r e o220 110 55 44 27 e x c 3 36Amtl Gewinnliſte franco 60 Porto Edchrehen 305 extra

Schlesische Lotterie 233 e e be n Beeämmtl Gew gar mit 909 in Baar
Ziehung 17 u 18 Januar Loofe 1 Mk 11 Stück 10 Mk
Cölner Dombau Geldlotterie Mpupigewnn 75 90 Mk

Looſe à 3 Mk Antheil 1 1 MkMarienburger Geld Lotterie Hut er 90000 Mk

Looſe à 3 Mk, I Antheil 1 Mk
Porto 10 Einſchreiben 30 Jede 20 extra

Bankgeschbäft BerlinOscar Bräuer Co i in lhin h

e

o i5 Januar vwis 2 evrnar e
täglich 4000 GewinneNaupitreffer 600 ,000 Marlc

nie Loore on on h Sa Wir händigen die Loose im Original aus jedoch Jit der Be

dingung dass uns solche nach der Ziehung resp nach Empfangder Listen gegen Auszahlung des Gewinn es zurückgegeben 2

Wein Gross Handlung

n Otto St Vfrüher A Stoll

Iohaber Hünicke Sander
Halle a S

beſtehend ſeit 1845
macht darauf aufmerkſam daß ſich Verkaufsſtellen ihrer gutgepflegten

Bordeaux Rhein Pfälzer Mosel Span Portug u Ungar Weineſowie franz Ohampagners und deutschen Schaumweine
zu Originalpreiſen auch bei den Herren

Paul e S el Bernburgerſtr 28Reinh Sietseh Merſeburgerſtr 41b
S W a TWeidhum a E Gr Steinſtr und AltePromenaden Ecke

befinden

e eine erraten Si
ohne Betriebsstörung S

BI taabloiter

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h

o verden müssen e S4 za eile an in h en 2 S e 2 a Cement SS S r W e e S40 l 25 20 12 10 G U Ae v Wers h Wege gehon e e e a e Dur re ee gen Dur ee nalloosen 4 Klasse und enthalten keinerlei Bedingungen über 3 pein fFlamme auch mit Frarnloien Rind

W etwaige Abzüge bei Gewinnen sie berechtigen zum vollen Anspruch S feine Verblender falzziegel Thonröhren ete ea 76500 M e
a des Gewinn Antheils der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird

z Für i ee ete r en Muns cheid c SS n an 8 S I ac 8 s S Banli um 7 S S z e r e e e e m S S S S 8 e S SS D H F e e e e rBerlin Vnter den Linden In der assage g S
S i I iel 1 vimmt aller Orten wo sich eine Zahl Wohnung swechſel ſehen ſilur J hiſſo
S le e DA Stelle derselben veßndet für sere eunsere sowie Imitirte Satz von 10 Mark abe irma auf unser Giro Lonto Zahblnngen S Meinen geehrten Kunden zur an Nachricht daß ich am heutigen lardbezüge Billaräbande

e S Tage meine Wohnung und Werkſtatt für Tapezier und Poiſter Queues er liefert m
arbeiten von Moritzzwinger 7a nach Brunoswarte 16e verlegt habe 7 Hages Bekanntmachung und mich bei fernerem Bedarf beſtens empfohlen halte w Timpel i n

C In Verkauf 4 Loose à 1 Mk der Schlesischen Achtungsvoll Ab Fitschiüm 9 s
2 z e 3 apezierer und Decorateur 269 r L otuorie t S If h ik Familien AachrichtenS g r am 17 un Januar 1889 s pgeia Ah S er 5 nbr lewir durch den Tod unſeren MaſchinenS Hauptgewinn 50000 Mark Industri F Herrn pfr eine Goldsäulte Ie U 0 non errmann anW haben wir das Bankhausa s 8 Derſelbe war 16 Jabre in unſererFabrik thätig und hat ſich durch RechtCarl Heintze Berlin Unter den Linden 3 haſfenhett un Kilchütreue unſer dolles

e betrat und sind Loose von demselben gegen Einsendung des Betrages Vertrauen erworbene u Fostanwetsung 2u beziehen S lege n er Were Das Central Comité i V it e ie V n v T S Zuckerfabr Schwittersvorſ eW n 10 X in Reuss jeder Art normal und sehmalspurig Compietto Anlagen Heute Nachmittag v in Folge ſ11 Loge J t Sowie sämmctitene Fingenihee In anerkannt vorzügitenster einer Erkältung nach kurzem Kranken b3 oose für 10 Mk Jeder e 20 Pf für Porto und Gewinn Ausführung bei soliden Preisen lager v lieber Kollege der Maſchinen d
e Iste beizufügen Speceialität seit 1863 Herrmann Pfau 3Se z 2Azge F Ot Die Erinnerung an ſein treues gel D g to Reitsch Halle Gaale gern Direig d in unſerem ſe

as neue Abonnement für 1889 auf 5 edächtniß nie verlöſchen w3 auf a S g on en 1888 gS v l 3 JIa cceradatselhh er Sugeciahet S wittersdert7 k s TodesAnzeigeerſtes politiſches dentſches Wihblatt J a Verſpätet 9S o ſt ws geren und Bekannten zur Nach 1S Preis für 1 Vierteljahr 2 Mark 25 Pfg i Fi daß am ier W e S5 s hr unſer guter Vater Groß u verun mr rechtzeitig bei den Poſtauſtalten Buchhand 5 s Schwiengeet r Lund Zeitungsſpeditenren zu beſtellen 5 2in ſeinem 81 Lebensjahre na ku mBerlin im December 1888 A Hoſmann Comp Speeſalgeschäft für runden Leiden ſanft entſchlaf z iſt 9 kurze 9 he
Kronenſtraße 20 Zugleich ſagen wir Allen welche ſeinen 98 ampfschornsteinban e er m und den theuren afenen zur letztene v s Ruheſtätte begleiteten ſowie Herrn Paſtor ae G aus raälalen Formsteinen unter dauernder Garantie für die Stabilität bei allen Hoffmann für die troſtreichen Worte de e e Witterungsverhältnissen am Grabe unſern herzlichſten Dank pInng e Damen aus guter Fnmilie welche sich als Finmauering v Bampfkesseln Jeden HWtems De kanerk et Pinie reren ve

weränterianen ahnen woiten Können sten weiten J Der bekannte Chima Thee i Pbei A II un 0 von Van Veen e Cie Hoflieferanten Amſterdam Für den gigtentbril verantwortlich T
M a iſt in Halle aſS allein zu haben König in HalleS in dem Delicateſſen Geſchäft von W Assmann Expedition Neue Promenade 1 8
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